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Das Buch Der Einfluss von Drogen auf die Psyche liefert eine eingehende Analyse der 

Auswirkungen von Drogenkonsum auf die menschliche Psyche. Diese Arbeit wird innerhalb 

dieses Kapitels die Erkenntnisse des Buches analysieren. Daher wird ein Einblick in die 

Argumentation und wissenschaftlichen Erklärungen geboten. 

Das Buch stellt eine fundierte Untersuchung der neurochemischen und pharmakologischen 

Effekte des Drogenkonsums auf die Psyche dar. Der Autor argumentiert: "Der Konsum von 

Drogen kann zu einer erhöhten Ausschüttung von Dopamin im Gehirn führen, was Euphorie 

und Wohlbefinden erzeugt".1 

So verdeutlicht das Buch, wie der Drogenkonsum das Denken, die Wahrnehmung, die 

Emotionen und das Verhalten einer Person beeinflussen kann. Es werden psychologische 

Effekte beschrieben, die zu Veränderungen des Verhaltens führen können.2 Im Gegensatz 

dazu, vertritt Käse die Annahme, dass Drogen auch heilende für die Gesundheit sein können. 

Das gezielte Verändern von geistigen Zuständen scheint laut seiner Forschung auch messbar.3 

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Analyse betrifft die Langzeitfolgen des Drogenkonsums 

auf die Psyche. Das Unternehmen PsychoPharm betont, dass chronischer Drogenkonsum mit 

psychischen Störungen in Verbindung gebracht werden kann.4 Peter zeigt auf, wie der 

Konsum von Drogen die psychische Gesundheit beeinträchtigen kann.5 Der Ansatz, 

Freizeitdrogen auch therapeutisch einzusetzen, beruht auf Versuchen, die 2009 erstmals in 

Montenegro durchgeführt wurden.6 

Abschließend widmet sich das Buch Behandlungsansätzen, um den Einfluss von Drogen auf 

die Psyche zu reduzieren und Betroffenen zu helfen. Es wird betont, dass eine frühzeitige 

Intervention und Behandlung entscheidend sind, um die negativen Auswirkungen von Drogen 

auf die Psyche zu minimieren. Dieser Ansatz zielt darauf ab, den Betroffenen dabei zu helfen, 

ein gesundes und erfülltes Leben zu führen.7 Dieses Ziel verfolgt auch die montenegrinische 

Forschungsgruppe.8

1 Peter, Hans-Jürgen: Der Einfluss von Drogen auf die Psyche, Mainz 2023, S. 25. 
2 Vgl. Peter 2023, S. 33. 
3 Vgl. Käse, Günther: Gezielte Gabe von Drogen als Medikament, in: Wurst, Hans (Hg.): Pharmazeutische 
Alternativen, Bremen 2021, S. 57-89. 
4 PsychoPharm: Psychische Störungen, Patientinnenportal PsychoPharm, 08.05.2021; http://psychopharm-
informationen.de/Patientinnenportal/Psychische-Störungen-1452/, Zugriff am 06.07.2023. 
5 Vgl. Peter 2023, S. 59. 
6 Vgl. Entee, Kamill/Ensalat, Tomat/Silie, Peter/Schreiner, Kerstin: Explorative Studien der Pharmazie, 
Montenegro 2011, S. 74-112. 
7 Vgl. Peter 2023, S. 85. 
8 Vgl. Entee et al. 2011, S. 5-8. 
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